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Karlsruher Zeitung .
Nr . Z6. Donnerstag , den 5. Februar 1829 .

Baden . — Baicrn. — Freie Stadt Franlfurt . — Königreich Sachsen . — Mecklenburg - Strelitz. — Frankreich . — Großbritannien.
— Italien . — Preussen . — Portugal . — Spanien . — Türkei . — Amerika . . — Dicnslnachrichten .

Baden .
( Auszug aus dem grcßherzoglichen Staats - und

Regierungsblatt vom 5 . Februar , Nr . III .)

Höchstlandesherrliche Verordnung .
Ludwig rc .

Es sind darüber Zweifel erhoben worden , ob von
hofgerichtlichen Verfügungen über zeitliche Ehetrennun¬
gen der Rekurs an Unser Justiz - Ministerium
oder an das Oberhofgericht zu nehmen und dieser oberste
Gerichtshof die kompetente Behörde scy.

In Erwägung jedoch , daß in der Eheordnung §. 46
S . 52 die zeitliche Trennung , sie mag auf bestimmte
oder unbestimmte Zeit ausgesprochen scyn , unter dem
Kapitel VI . , welches von Auflösung der Ehe han¬
delt , aufgesührt ist ;

In weiterer Betrachtung , daß nach § . 67 der Ehe -
vrdnung in Verbindung mit §. 14 Beilage L . zur Or¬
ganisation vom Jahr 1609 der Rekurs von hofgcrichtli -
chen Weisungen , Trennungsscheincn , oder Cchcldbriefcn
nicht an das Justiz -Ministerium gelangen kann , und
dem leztern nach jener Organisation die Ehesachen nicht
zugewiesen sind ; vielmehr nach dem eben gedachten
§. 14 der Beilage O zur Organisation vom Jahr 1609
dem Oberhofgericht die Entscheidung der Rekurse von
hofgerichtlichen Erkenntnissen rückstchtlich alles dessen ,was die Auflösung der Ehe betrifft , in oberster Instanz
gebührt , erklären Wir hiermit auf erstatteten Vortrag
Un seres Justiz -Ministeriums , daß die Rekurse gegen
Erkenntnisse der Hvfgerichte in Ehesachen ohne Ausnah¬
me , somit auch in Fällen zeitlicher Ehctrennungen , an
Unser Obcrhofgericht ergehen sollen .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzogli -
chen Staaksminisierium , den 6 . Jan . 1629 -

Ludwig .
Väk . Frhr . v . Berckherm .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Uebersicht der Studierenden auf den Landes - Universitäten
Heidelberg und Freiburg .

Im Winterhalbjahr von 1626 auf 1629 beträgt die
Anzahl der Studierenden :

s) guf der Universität Heidelberg :

Inländer . Ausländer . Im Ganzen .
0 an Theologen 44 22 66.
2) - Juristen 66 172 256 .
3) - Medizinern ,

Chirurgen
'
,

Pharmaceuten 73 77 150 .
0 - Kameralisten 50 17 67.
5) - Philologen und

Philosophen 12 13 25 .
Zusammen 265 501 566 .

l>) Auf der Universität Frei bürg :
Inländer . Ausländer . Im Ganzen .

1 ) an Theologen 171 57 206 .
2) - Juristen 91 16 109 -
s ) - Medizinern 90 45 155 .
L) - höher» Chirurgen 9 2 1t .
5) - niedern Chirurgen 21 4 25 .
6) - Pharmaceuten 6 2 6-
7 ) - Philosophen 153 16 17 >.

Zusammmen 541 126 667 .

Ettenherni , den 26 . Jan . Ein schreckliches Un¬
glück traf vor einigen Tagen den hiesigen Bürger Seba¬
stian Hcrbstreich , 49 Jahr alt , Vater von sechs unver¬
sorgten Kindern , deren jüngstes erst drei Jahre zählt .

Einst in bessern Verhältnissen lebend , war er im ver ,
flossenen Jahre dem Druck der Zeit unterlegen , und in
Gant verfallen . Mit neu aufgeborglcn 27 fl . cröffnele
er in das Elsaß ein Händelchen mit Geflügel , Butter
u. dgl . , das seiner Familie bisher kümmerlichen Unter¬
halt gewährte .

Am 25 . d . M . , Abend 4 Uhr , wollte er sich , mit fei¬
ner Frau vom Markte in Schletstadt zurückkchrcnd,
durch zwei Schifflevie von Oberhausen über den Rhein
führen lassen . Der Strom war mit Treibeis bedeckt , und
ehe eine Viertelstunde umfloß , wurde ihr Nachen von
sich übereinander schiebenden Eisblöcken erreicht, und fest
eingezwängt . Vergeblich blieben die angestrengtesten Ver >-
suche , das gebrechliche Fahrzeug aus der Eisschanze zu
befreien ; nachdem sie ungefähr ^ Stunden in Lodes »
nolh darin zugcbracht , wälzte sich neuer Schrecken auf
ihr Gemüth , als sie aufwärts ein furchtbares Brausen
vernahmen , das ihnen immer näher kam. Große Eiö »
blöcke ohne Zahl wälzten sich übereinander auf die Schanze
los , auf der ihr Nachen fest saß. Unter kntsezlichcmKra »



chtn stürzte diese selbst ein , und Mächte das Schiffchen
wieder flott , das aber bald von den schwimmenden Eis¬
massen übereilt , und wie zuvor eingekeilt wurde . Die
Unglücklichen hofften , daß daS EiS sich ganz ftststellen ,
und ihnen in dieser Lage biö zur Wiederkehr des Tages
zu verbleiben gestattet werde , wohl wissend , daß wäh¬
rend der Nacht ihnen von den nahen Ufergemeinden kei¬
ne Hälfe geleistet werden könne.

Aber nach Verlauf einer Stunde erscholl das Brau¬
sen der losgcbrochenen Eisblbcke neuerlich an ihr Ohr ; eS
bewegte sich abermal unter ihnen die Masse , und der Na¬
chen ward an eine fast mannshohe Eismauer mit sol¬
cher Gewalt geschleudert , daß er umstürzte . Ueber die
aufwärts gekehrte Seitenwand retteten sich die beiden
Schifflcute auf die steile Eismasse ; sie zogen die von Käl¬
te , Nasse und Schreck erstarrte Frau an ihren Kleidern
ebenfalls herauf , allein unter Herbstreikh, als er schon
über den Vorderthnl des NachenS hinaus und nur noch
wenige Schuhe von seiner Frau entfernt war , brach daS
Eisstück , worauf er stand , und sein Körper sank , von
den andrängenden Eisschollen ringö umfaßt , bis an den
Kopf in daö Wasser , und verblieb fo in dieser auf¬
rechten Stellung gleichsam eingemauert . Um¬
sonst das Angstgeschrei , der Nothruf und das Flehen des
armen Mannes ; seine Unglücksgcfährken konnten ihm
keine Hülfe , keine Rettung bringen . Er selbst erkannte
die Unmöglichkeit ; den Tod als unvermeidlich betrach¬
tend , tröstete er selbst noch fein mit der Verzweiflung rin¬
gendes Weib , freute sich ihrer Rettung , pries Gott laut
dafür , empfahl feine verlassenen und hülflvfen Kinder
der Barmherzigkeit Gottes und guter Menschen , und
verstummte endlich nach ^ Stunden , als ein dichter
Nebel über den Rhein Herzog , und den drei geretteten
Menschen den Anblick dieser Schreckenssccne verbarg .

Uebcrzeugt von dem Tode des Unglücklichen zogen
nun die beiden Schiffleute die trostlose Frau mit sich fort ,
suchten sie beinahe eine ganze Stunde lang in anhalten¬
der Bewegung zu erhalten , entdeckten eine Eisbrücke zu
einem sogenannten Grund , den sie glücklich erreichten ,
und jczt , aller Hülfe beraubt , bereiteten sie sich sämmtlich
zum Tode , da ihre durchnäßten Kleidungsstücke an den
Leib gefroren waren , und sie ihren sichern Tod durch
Erstarrung für unabwendbar hielten . Doch die Nokh ist
erfinderisch ! — Die beiden Scyrffleute zerrissen nun ihre
Westen , zupften Schleißen davon , und gaben sich alle
erdenkliche Mühe , ihren ganz durchnäßten Zunder bren¬
nend zu machen . Es glückte. Die auf diesem Grund
zerstreuten Reißer wurden eiligst zusammen gelesen , um
dadurch das Feuer zu erhalten . Gegen Morgen strömte
eine Schaar Schönauer Einwohner an das Ufer ,
und gegen 10 Uhr Vormittags wurden sie glücklich an
das rechte Ufer gelandet , nachdem sie benähe ig Stun¬
den in Todesangst geschwebt hatten .

In einem heftigen entzündlichen Fieber langte die ar¬
me Wittwe bei ihren verwaisten unglücklichen Kindern
an ; aber wer vermag die Jammersccne zu schildern , die
shr das Wiedersehen derselben bereitete ? Noch ist sie sehr

krank , die vorderen Glieder der Finger und Zehen sinddurch Frost fast empfindungslos und gelbbläulicht ge¬färbt , das Gemüth tief erschüttert , und die Aussicht aufdie Zukunft mächtig getrübt und sorgenvoll !
Gestern , den 27 . , ward die Leiche des Unglücklichen

ungefähr hundert Klafter weit von dem Todesplaze ent¬
fernt , seitwärts in einem Altwasser mit den Kleidungs¬
stücken auf die obere Eisdecke des Wassers angefroren ,aufgefunden , Abends hiehergebracht , und heule in die
Erde gesenkt.

Möge diese einfache und treue Erzählung dieser Schre -
ckensgeschichte Gaben christlicher Liebe veranlassen , da¬
mit daö Elend , welchem diese unglückliche Familie jezt
preisgegeben ist , gemildert werde.

B a i e r n .
München , den Zt . Jan . Nachdem Ihre Maj . die

Königin Karoline vorgestern die maskirte Akademie im
Odeon besucht hatten , erschienen Allerhöchstdieselben, zum
erstenmale seit dem unvergeßlichen t2 . Oktober 1L25,
gestern im königl . Hof - und Nazionaltheater , wo die
neu einstudirte Oper " Jphigenia in Tauris « , von Gluck ,
gegeben wurde . Der Empfang von Seite des sehr zahl¬
reichen Publikums , dessen Freuderuf sich in den Schall
der Trompeten und Pauken mischte , machte einen sicht¬
bar rührenden Eindruck auf die hohe königliche Frau .

— Das Desjardin '
sche Erziehungsinstitut hat dieser

Tage einen Zuwachs von 9 jungen Griechen erhalten .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 30 . Jan . Se . Exz. der H . Ba¬
ron von Münch -Dellinghauscn , k. k . Präsidial -Gesandter
am deutschen Bundestage , ist in der gestr. Nacht hier
angelangt .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 25 . Jan . Vorgestern gewährte das

zu einem Musiksaale umgebildete hiesige Theater allen
Tvnfreunden einen seltenen Ohrenschmaus , indem Pa -
ganini dort sein erstes öffentliches Konzert mit einer Ein¬
nahme von >250 Thlrn . gab , wobei die vielerprcbte
königliche Kapelle und die zwei ersten Opernsängerinnen ,
Pallazesi und Schiasetti , mit dem ganzen Aufgebot ih¬
rer Kunst halfen . Alle Kunstverständigen stimmten dar¬
über ein , daß wenn auch in diesem unvergleichlichen
Geigenspielc Manches blos auf den überraschenden Effekt
für Ohr und Auge berechnet sey , doch die eigentliche
Virtuosität des Meisters in der stupenden Fertigkeit und
Vereinigung des bis jezt für unvereinbar Gehaltenen ,im Flageolet , Staceato und Glissato , so wie im Allein¬
spiel der 6 Saite allen Glauben übersteige , und das Ge¬
biet des Instruments selbst auf eine solche Weife erweitere ,
daß damit , da ja die großen Violinspieler nicht wohl Zu¬
rückbleiben können , eine neue Epoche für dieses Sai¬
tenspiel beginne . Paganini hatte einige Tage früher
bloS vor dem Könige und der königlichen Familie , die'
fast ganz aus Kennern und Kennerinnen der Musik be-
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steht , zur höchsten Zufriedenheit gespielt , und in einer
kostbaren Tabatiere ioo Dukaten erhalten .

ReißigerS neue Oper Libell ist mehrmals mit wach¬
sendem Beifalle gegeben worden . Der der dritten Auf¬
führung wurde der geniale Tonsczer wieder hervorgerufen ,und c >schien begleitet vom ganzen Sängerpersonal .— Am 22. Januar wurde zu Leipzig , Dresden und
Camenz die Säkular - Geburtöfeier Lcssings sehr festlich
begangen . Bekanntlich ist leztere Stadt der Geburtsort
Lcssings , und der Arzt Doktor Bbnisch hat daselbst , seit
6 Jahren , ein Krankenhaus erbaut , Lcssings Barmher¬
zigkeits- Stift genannt , zu dessen Errichtung er , durch
Beiträge von Hohen und Niedern in und ausser Sachsen ,den bedeutenden Fonds von i7,ooo Thalern zusammen
gebracht hat .

M e ck l e n b u r g - S t r e l i tz .
Indem zum Dominialamt Stargardgehörigen Dorfe

Großen -Nemerow starb am 20 . Jan . d . I . im Armen -
Hause eine Witiwe im Alter von 112 Jahren und - Mo¬
naten . Sie war am 29 - Sept . 17 >6 geboren , hatte in -
Ehen gelebt , und hinterließ drei noch lebende Kinder .
Sie hatte noch den Gebrauch aller Sinne , und girng rü¬
stig im Dorfe umher ; ihr Gedächtniß gieng bis zum sie¬
benjährigen Kriege ; von hier an bis gegen die neuere
Zeit war aber eine bedeutende Reihe von Jahren , die
ihrer Erinnerung ganz entschwunden war ; ihr Gedächtniß
war dagegen für die neuere Zeit , in welcher sie durch die
Gnade unscrs GroßhcrzogS im Armenhause verpflegtwurde , vollkommen treu .

Frankreich .
Am 1 . Febr . empficngen der König und die königl .

Familie in einer Privat -Äudicnz Se . kön . Hoh . den Her¬
zog Alexander , Bruder Ihrer Maj . der Königin von
Würtemberg .

— Ein diplomatischer Gesandte Rußlands ist am 31 .
Jan zu Paris angekommen , und hat , wie cs heißt ,dem Großbotschaflcr seines Souverainö wichtige Depe¬
schen zugcsiellt. ( Messager des ChambrcS .)— Der jüngsthin mit Tod abgegangene Hr . Markis
vonBrezo , Pair und Obcr -Zeremonienmeister von Frank¬
reich , bekleidete dieses hohe Amt , in dessen Besiz seine
Familie seit beinahe 2vo Jahren war , schon in seinem
sechzehnten Jahre ; er hat es in den schwierigen Augen¬blicken , die der Revoluzion vorangiengcn , angelreten ;
seine Ergebenheit schien mit den Gefahren zuzunehmen ;am unglücklichen io . August verließ er den König nichteinen Augenblick , bereit , sein Leben für dasjenige seinesSouvcrains hinzugcben .

Später rief ihn seine Wicht in die Fremde : er be¬
gab sich zu Sr . M Ludwig XVlll . nach Verona ; dort
erhielt er Befehl , nach Frankreich zmückzukehren; er ge¬horchte , und blieb lange den größten Gefahren auSgc -
sczt ; endlich wurde Lu d wig der Ersehnte den Wün¬
schen seines Volkes zurückgegeben ; der Markts von Brö -
z« empfieng Se . M . zu Calais , und durfte sogleich bei

dem Könige das Amt eines Ober -ZeremonienmeisterS wie¬der « » treten '
I » seinen Privat - Verhältnissen war H . von Broz «ein Muster von Biederkeit ; er vereinigte alle Eigenschaf¬ten , wodurch man sich Hochachtung und Liebe erwirbt :er hatte wahre Freunde .

— Der H . Fürst Herzog von Chalais , Pair von
Frankreich , ist am 3u. Jan . zu Paris an eenem Schlag¬fluß gestorben.

— Frau von Saint Fulgens , Schwester des Hrn . v .Chamilly , dessen in dem Testamente Sr . M . LudwigX Vl . so ehrenvoll gedacht wird , ist zu Ecrainville (Dep .der Unter - Seine ) , in dem Schlosse ihres Enkels , deS
Grafen von Porsten , gestorben . Sie war 100 Jahreund - Monate alt . Frau von Saint Fulgens war einesvon den Schlachtopfern , die der Tod Robeöpierre ' srettete .

— Der berühmte Maler Jsabey ist seit einigen Tagenbedenklich krank.
Toulon , den 24 . Jan . ( Privat -Korrespondenz . )Die Fregatte Bellona , die auf den Felsenriffen von Ale¬

xandria gescheitert war , ist , nach geschehener nothdürfti -
ger Ausbesserung , von dort abgcreist , und so eben inToulon angekommen ; man muß sie aber in das Bassinbringen , um neu gebaut zu werten .

Die Fregatte Amphitrite und eine große Menge Trans¬
portschiffe erhielten den Befehl , nach Navarin oder in dieandern Häfen Morea 's zurückzukehren , um Truppenvon unserer Expedittons -Armee an Bord zu nehmen . Die
Fregatte Maria Theresia und die Goelette la Dauphi -nvise , die man schon sehr weit glaubte , sind durch wi¬
drige Winde und erlittene Beschädigungen gendthigtworden , wieder in den hiesigen Hafen einzulaufen .Die Gelebrien , welche von der Regierung und dem
Institut von Frankreich abgeordnet wurden , um wissen¬schaftliche Streifereien in Griechenland zu machen , sindwirklich zu Toulon , 26 an der Zahl ; sie sollen sich un¬
verzüglich auf der Fregatte Cybcle emschiffen. Man ver¬sichert: sic hätten den Auftrag erhalten , Alles zu erleich¬tern , waS die Zivilisation der Griechen beschleunigenkann .

Großbritannien .
Der Londoner Courier vom 29 . Jan . sagt : Wir ha¬ben die Zeitungen von Calculta bis zum ersten und den

Bombay -Courier bis zum 7 . September iL2ü erhalten .Die Cholera Morbus in Bombay hat furchtbare Fort¬
schritte gemacht .

— Eur Lieutenant von der englischen Marine , H .Maw , ist von einer in das Innere Amerika '
S gemachtenReise nach London zurückgekommen. Von Peru aus reisteer über die Cordilleras , schiffte sich bei Moyobamba aufeinem der Flüsse ein , die sich in den Gualagar ergie¬ßen ; auf diesem fuhr er bis m den Amazonen -Strom .H . Maw ist der erste Engländer , der diesen Riesenstrom

heruntergefahren ist.
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Italien .
(Kirchenstaat .)

Eine Ueberfchwemmung hatte den Wasserfall von
Tivoli zerstört , und die Ecnwohner fürchteten , die Frem¬
den nicht mehr Herbeistromen zu fehen , um ihren berühm¬
ten Wasserfall zu bewundern ; allein die Verwüstungen
find jezt ausgebessert , und feit dem >6 . Oktober 1828
stürzt sich derTeverone , wie vorher , in Kaskaden her¬
unter .

Preuffen .
Königsberg , den 2Z . Jan . Seit dem Eintritt

dieses Jahres hat sich auch der Winter mit großer Hef¬
tigkeit eingestellt. Besonders ist seit Z Tagen die Kälte
sehr groß , und bis auf 24 Grad gestiegen.

Portugal .
Der Messager des Chambres vom 1 . Februar theilt

einen Brief mit , datirt "Lissabon den 17 . Januar, , wel¬
cher , in runder Zahl , folgendes Verzeichniß der Gefan¬
genen zu Lissabon enthält :

Im Schloß Saint Georges , Offiziere : . . 150 .
Bürger und Soldaten : . . 300 .

Im Stadtgefängnch . . . . . 350 .
Im Bezirksgefängniß . . . . 650 .
Zm geistlichen Gefängniß 250 .

2200 .
( Hierunter sind in strenger Gewahrsam in den

Donjons : der Exminister Pedro de Mello Breyner ,
der ausgezeichnete Rechtsgelehrte Barradas , der
berühmte Graf von Subserra , und noch etwa
40 andere .)

Auf den Pontons . 1200 .
Zn den Thärmen Saint Julien , CascaeS und

Pcniche . 1200 .
4600 .

Spanien .
Don der spanischen Grunze , den 23 . Januar .

Der Getreidehandel ist in den nördlichen Provinzen Spa¬
niens sehr lebhaft . Au St . Ander ist wegen großer Nach¬
frage daS Fanega ( gegen 4 Sester ) Korn auf 48 Rea¬
len ( 5 '/ , st . ) , troz der großen Zufuhr von Reynofa und
Requcjada , gestiegen. Im Hafen liegen acht englische
Briggs , um Getreide zu laden . Zu St . Sebastian liegen
vier englische Goeletten und zwei Briggs , und vier fran¬
zösische Schisse zu demselben Zwecke . Zwei Briggs , eine
Goclctte und zwei andere französische Schiffe waren schon
früher mit Getreide nach Havre abgesegelt . In Arra -
gc-nicn ist die Nachfrage ebenfalls groß , aber der Preis
noch nicht so hoch . Die Heerstraßen in dieser Provinz
sind nicht mehr so sicher wie früher . Nach Briefen aus
Valencia macht die Besazung dieser Stadt , >v gering
sie auch ist , dock immer Jagd auf die Räuber , welche
diese Provinz verheeren . Von den daber gefangenen
Verbrechern wurden am 9. zwei erschossen .

Aus Madrid vernimmt man , daß die Königin von
einem Entzündungsfieber befallen sey. Das Bulletin vom

iS . sagt , sie habe eine gute Nacht gehabt , und fühlt
sich im Halse erleichtert .

Türkei .
Konstantinopcl , den 25 . Dez . Am 30 . v . M .

wurde ein Linienschiff vom Stapel gelassen . Auch der
Großherr war , jedoch inkognito , dabei zugegen , und in
fernem Gefolge befanden sich , ausser dem Seraskier und
dem Kaimakan , der Prinz Abdul -Medschid und eine
Prinzessin von 4 bis5Jahren , in militärischer Tracht als
Knaben gekleidet und von zwei schwarzen Eunuchen ge¬
tragen . Der Sultan trug weite Pantalons , militärische
Stiefeln mit Anschraube -Sporen und grüne Handschuhe .
Alle Beamten des Innern in seiner Umgebung waren
gleichmäßig gekleidet . ( Preuß . Staatsztg . )

Amerika .
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)
Nordamerikanische Journale melden , daß H . Turor

den Zi . Oktober i62ü einen Handelsvertrag zwischen den
Vereinigten Staaten und Brasilien abgeschlossen hat .

( Columbia .)
Briefe aus Bogota vom 24 . Nov . melden , daß Bo -

livar das über den General Santander gefällte LvdeS -
urtheil in ewige Verbannung aus Columbia gemil¬
dert hat .

D i e n st n a ch r i ch t.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruhet , das durch die Versezung des
Försters Melier nach Schönau erledigte Forstrevier
Jfpringen , dem Forstpraktikanten Adolph von Laßberg ,und dem bisherigen Forst -Kontrolleur und Stifts - Schulz
Mezler in Sinsheim , mit Beibehaltung der ersten
Stelle , die erledigte Kollektur Eppingen und Breiten zn
übertragen .

Durch Beschluß des grcßherzoglichen Justizministe¬
riums vom 14. Nov . v . I . Nr . 5246 wurde der bishe¬
rige Hvfgericbts -Advvkat zu Rastatt , Joseph Faisoul ,
der Advokatur und Prokuratur bei dem Hofgericht deS
Mittelrheins enthoben , und durch Beschluß desselben
Ministeriums vom y . Jan . d . I . dem Rcchtspraktikam
ten Anton Schneider aus Sicgelau , dermalen zu Lör¬
rach , das Recht zu Verfassung gerichtlicher Schriften
ertheilt .

Dem Nechtspraktikanten Matthias Schmutz zu
Mößkirch ist von dem großherzvgl . Ministerium des In¬
nern die Erlaubmß zur Ausübung des SchriftverfassungS -
Rechts in Administratlv -Sachen ertheilt worden .

Die fürstl . Löwenstein -Wertheim -Noienbergische Prä¬
sentation des Pfarrkandidatcn Viktor Schalter auS
Werthcim auf die erledigte Pfarrei Rosenberg hat die
Staatsgenehmigung erhalten .
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Frankfurt am Main , den 2 . Febr.

CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .
50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gott u .

Sohne 1620 . 73 ^ «

Auszug

4- Febr .
M . 7 -̂
M . 1 ^ 4N.

Beobachtungen .
Barometer Therm . Hygr .

26 Z . 3,6 L . — 7,5 G . 66 G .
26 ^ . 3,6 L . — 2,9 G . 62 G .
26 A . 2,5 L . — 4,8 G . 65 G .

Wind .
NO .
N .
N .

Klar , aber etwas dünstig — wenig heiter — trüb .

Pspchrometnsche Differenzen : 2 . 8 Gr . 2. 7 Gr . 1 . 7 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , drug . Febr . : Der Löwe von Kurdistan ,

Schauspiel in 5 Akten , von Joseph Freiherrn von
Auffenberg .

Donnerstag , den 12 . Febr . ( mit allgemein aufgehobe¬nem Abonnement — jzum Vortheil für Herrn und
Mad . Sehring — zum ersten Male ) : Die wan¬
dernden Komödianten , komische Oper in zweiAkten , nach dem Italienischen ; Musik von Fioravanti .

Karlsruhe . ( Museum . ) Das allerhöchste Gcburts-
fest Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird von der
.Museumsgcsellschaft .durch einen großen Ball (dal xurs « ) auf»en g . Februar gefeiert. Der Anfang des Balls ist um 7 Uhr.Karlsruhe, de » Z . Februar 1629 .

Die Museums-Kommission .

Karlsruhe . sA n z e i g e . Z
Meine Kommissions - Niederlage von

Leinwand und Gebild
ist so eben durch neue Sendungen unmittelbar aus den er¬
sten und besten Quellen sehr verstärkt worden , so daß ich
im Stande bin , die Aufträge für ordinäre , feine lind fein¬
ste in dieses Fach cinschlagcnde Artikel promt und billigst
zu vollziehen, und zwar für

ltcns Leinwand .
1 ) Holländische, ^ breit in Stücke » zu 6z bis 64 Ellen .2) Schlesische , M Stücken zu circa Z6 Ellen .
Z ) Schlesische Lederleinwand , ) ( br . in St . zu 42 Ellen .
4 ) Schweizer ( achte Langenchalcr ) , / ( und / ( breit in

Stücken verschiedener Lange.
5 ) Feinste sächsische , 5 und 6 Ellen breit in Stücken zu

ZZ >>" d Zo Ellen zu Leintücher» ohne Nach .UL . Auch ist mir eine Parchie böhmischer Leinwand zu¬gekommen , welche besonders zu Leibweißzcug fürDamen und Kinder geeignet ist. Dir Stücke Hai«
L " n Z7 s 58 Ellen '

2/4 breit .

Utens Zwilchgebilde in Stücken :
6) ) ( breit 8v Ellen lang ? zu^ 4 breit zo und 60 Ellen lang - Handtüchern .

^ 4 breit zo , 40 und 60 Ellen lang zu Taftltüchsrn
und Servietten .

Illtens Damast - u . Atla s - G ebildc :
7 ) Garnituren oder Service im neuesten Geschmack für

lange und runde Tische zu
6Serv . ) ( lg . °/ ( br . mitTafelt . Zu . Z

'
, Ellen lg . Z Ellen br .6 - - - zz Ellen lg . Z Ellen breit .

12 - / z - - - 4 u - 6 Ellen lg . 4 Ellen breit .
y Ellen lang 4 Elle » breit .

12 - - 4

- 8 - Z/4 - /4
2 -l - 7( ' ^4
12 - V4 - ( ( .. - - 5 - - 5 -

iXikk . Die Taftltücher sind durchgängig ohne Nach
8 ) Handtücher ^ X br .lg .
y ) Servietten "T und ) ( lg . ) ( br .

10 ) Kaffee - Servietten ( Damast ) X ,
'
/( ,

'
/ ( lg >, / ( ,- 0 / ^

11 ) Kaffee -Servretten ( Naturell ) ) ( , ^ fg. , / ( ,
'

/ ( br .
Kaffee -Servietten Mit Kunstgebilden

Allcrsuperfeinste in Kunsteinrichtung ,
Die Ansicht von Dresden vonOstra - Gehege i

aus darstellend /
aschgrau Leinenpartei mit derneuenBrücke u /

Ansichten aus der sächsischen Schweiz ^ - «/ r »/
Ansicht d . Ruine von Tarant i ^ ^ "
Ansicht d . Ruine von Kynast l <- ° " leurte .

12) Kaffee -Servietten halbseidene
iz ) Desert - Servietten

lVtens Taschentücher .

^
Der Verkauf geschieht durchgängig zu sesikN Preisen ,Stück - und Dutzendweise .
Ferner bin ich veranlaßt auf alle Arten Leinwand unb

Gebild in allen Qualitäten u . Breiten mit Namen , Wap¬
pen, Portraiten , Blumenstücken »nd Landschaften nach be¬
liebigen Mustern und Zeichnungen , auch auf 6 , 7 und 8Ellen breite Tafeltücher Bestellungen anzunehmcn .

Schließlich lade ich die Freunde und Kenner der Kunstund Industrie zur Ansicht der sie interessirenden Gegenstände
höflichst ein , und cs gereicht mir zum wahren Vergnügen ,hiedurch vielleicht manchem vaterländischen Kunstwebcr eine
erwünschte Gelegenheit zur Nacheiferung in seinem Fache
darzubictcn .

Heinrich Hofmann ,
verlängerte Zahringer Straße Nr . 66 ,

zwischen dem Rachhaus und der Töchterschule .

Karlsruhe . fLotterie - Anzeige .1 Zur
großen Amtmann Gollischen Güter - Lotterie ,welche am n 16 . Marz d. 'I . unabänderlich gs -
gezogen wird , sind Loose ä 3 fl . bei Unter¬
zeichnetem zu haben ; wer 10 Loose nimmt ,
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erhält das Lite gratis .
D . Hrlb ,

lange Straße Nr . 165.

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .1 Zu
der bekannten Amtmann Gollischen Güterlot -
terie , deren erste Ziehung auf den 16. März
unabänderlich festgesezt ist , sind Loose ä 3 fi .
und Plane gratis zu haben bei

Karl Posselt ,
Zähringer Straße Nr . 74.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬

ruhe und der Braun ' scheu Buchhandlung in Offcnburg
sind zu haben :

Grüdliche Anweisung , die besten , haltbarsten

Kitte
für metallene , steinerne und hölzerne Gerälhschaften , als :
eiserne Küchengerälhe , Röhren , Oefcn , Möbeln , Porzel¬
lan , Steingut , Edelsteine, Glas , anzufertigen und zu ge¬
brauchen . Nebst einem Anhänge , Vorschriften zu den be¬
sten und festesten Mörteln enthaltend . Zweite , ver¬

besserte Aussage. L . geh. Preis 27 kr .

Bei Unterzeichnetem erscheinen für 1829 folgende Zeit¬

schriften :

Heidelberger Jahrbücher
d e r L i t e r a t u r .

Redigirt von den 4 Fakultäten der Akademie. XXIIter
Jahrgang . 1829 . >2 Hefte . Preis 13 ss. 30 kr . oder

7 Rthlr . 12 gl .
Die Verlagshandluug erlaubt sich bei Ankündigung die¬

ser Jahrbücher auf die Veränderungen hinzuweisen , die hin¬
sichtlich der Einrichtung und Herausgabe derselben jczt statt
finden .

Es wird besonders Rücksicht darauf gcuommcu , daß
Werke , die auf die deutsche und ausländische Literatur
Einfluß gewonnen , oder die durch neue Forschungen Auf¬
merksamkeit , verdienen , vorzugsweise Gegenstand der Beur -

theilung sepn werden . Der Gelehrte , wie der gebildete
Geschäftsmann wird dadurch in den Stand gesezt, dem
Gange der Literatur zu folgen , ohne sich durch die, Fluch
des minder Wichtiger » durcharbeiten zu müssen .

Tie Verlagshandlung hat , dafür gesorgt , daß diese
Zeitschrift in typographischer Ausstattung keinen, Vergleich ,
auch mit englischen und französischen Journalen , zu scheuen
braucht . Dabei sind die, Jahrbücher das wohlfeilste Jour .
M unter allen , von, gleichem Plan und gleichem Umfange .

Besondere Sorgfalt wird der regelmäßigen Erscheinung
und Versendung der Monatshefte gewidmet . Das Januar¬
heft ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen zu
haben .

S 0 p h r 0 n i z 0 n .
Eine unpartheiisch freimüthige Zeitschrift , das Besser»
werden in Kirche , Staat und Wissenschaftlichkeit bezwe¬
ckend. Herausgegeben von 0, . H . E . G . Paulus ,
ilter Jahrgang . 1829 . 6 Hefte , gr . 8 . 9 ss . oder

.5 Rthlr .

Magazin für Pharmazie
und die dahin ein schlagen den Wissen schäften

von
Dr. PH . L. Geiger .

gr . 6 . Preis für den Jahrgang von 12 Monatheften
10 fl. 46 kr. oder g Rthlr . 6 gl .

Da diese Zeitschrift von jezt an in meinem Verlag er¬
scheint , so ersuche ich die Herren Abonnenten mir ihre Be¬
stellungen recht bald zukommen zu lassen , damit die Absen¬
dung des ersten Hefts , das in wenig Tagen erscheinen wird ,
keine Verzögerung erleidet .

Heidelberg , im Januar 1829 .
C . F , Winter ,

Uuiversikäts - Buchhändler .

Karlsruhe , sAn zeige , st Frisch angekommcn : Raycs ,
Soles , Carletc , Turbots , Cabliau , Schellfische , Eaviar , Din -
des , Diudonncaur , Chapons , Poulardcs , Pengvtd . Trüffel ,
Bickingel, Lrie , b rommago <1o Reulclia -
tol , Vachcring rc . bei

E . A. Fellmeth .

Karlsruhe . sLogiS . st Im »ordern Zirkel , Nr . iS ,
ist ein Logis von b — 6 Picacn , mit Küche , Keller , Speicher
und Holzraum , auch auf Verlangen mit Stall , Remisen und
Garten , zu vermiesten ' Nas Nähere ist im Hause selbst im
Stcn Stock zu erfragen .

Durlach . sSchciterholz fcil . st Es sind ungefähr
11 Klafter dürres hübsches saamenbuchcn und 11 Klafter eichen
und crlcn Scheilcrholz um billige Preise zu verkaufen ; in Nr .
57A dahier wird auf Verlangen mündliche Auskunft erstellt .

Wcinhcim . sRebschule . st Aus der Rebschuie des Un¬
terzeichneten können dieses Jahr Wurzelnde » von Riesling , Tra¬
miner und Coklieber ( von jeder Sorte mehrere tausend und jede
Art rein und unvermischt für sich eingelegt ) , pr . 100 Stück zu
1 fl. , abgegeben werden . Auch sind daselbst an 100 verfchtcdcne
Arten von Trauben in Wurzelnden , das Stück zu 6 kr . , zu,
haben.

Wemheim , den So . Jan . 182g.
L - v. Dabo .

^ Karlsruhe , s A nst e l l u n g s » E c su cb.st Es wünscht
ein wissenschaftlich gebildeter Mensch , l » den besten Jahren , un -
vcrhcirastet , und pretcstantischcr Religion , welcher im Rechnen
und orthographischen Kcchtschreibcn gut « fahren ist , bei einer
Zcitungs - Erpedition oder Komloir , wobei er beicits die ver¬
kommenden Geschäfte besorgte , und deshalb die ncthigen Kennt¬
nisse besizt , eine weitere Anstellung zu erhalten . Da er zugleich,
in der französischen Sprache nicht unbekannt ist , so könnte er
erforderlichen Falls auch bei llebersttzungen in ' S Deutschs , ge-
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braucht werden . Sollte sich eine sonsiigc Stelle , wobei die an¬
gegebenen Fähigkeiten verlangt werden , ergeben , so würde er
ebenfalls darauf Rücksicht nehmen. Mit der Bewertung AI .in k . bitter man Briefe Portofrei an das Zcitungs-Komtoir
L «langen zu taffen .

Rastatt . sB e ka nnt ma ch u n g.) Dem Maurermeister
Xaver Dambacher Jung von hier wird andurch auf Verlan¬
gen bezeugt : daß derselbe laut vorliegender Amtsrcvisoratsaktcn
bei der gestern geschehenen Beendigung seines Gantgeschäftes
sammrliche Gläubiger , welche eine » Verlust zu beiürchten hat¬
ten , mit baarer Bezahlung befriediget habe , so daß also Nie¬
mand an ihm etwas verloren habe.

Rastatt , den 29 . Jan . 1629 .
GroßherzogUchcs Oberamt.

Müller .
Rastatt . ( Vorladung und Fahndung . ) GeorgKo hm von Octtighcim , Dragoner beim Großherzoglichen Gar-

de -Äavallcrie - Rcgimcnle , welcher sich am 16 . d. M. aus seinerGarnison Gottesau heimlich entfernte , wird hiemit aufgefor¬dert , sich
binnen 6 Wochen ,

von heute an , entweder bei seinem Kommando oder bei diesemOberarme zu stellen , als sonst gegen ihn nach der Landcs- Kon -
stitution würde vcrf. hrcn werden.

Zum Zweck der Fahndung auf denselben wird zugleich seinSignalement bcigesezt .
Er ist 2i Jahre alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , von starkem

Körperbaue , blasser Gcsichtfarbe , hat graue Augen , blonde ,Haare und mittlere Nase .
Rastatt , den 27 . Jan . 182g .

Großherzo stichcs Oberamt.
Müller .

Vllt. Piuma .
Rastatt . ( Landesverweisung . ) Johann GeorgM u Nk , von Ochsenwang , König !. Würtembergischen Obcr-amts Kirchhcim , winde wegen eines dahier begangenen Dieb¬

stahls durch Urthcil des Großherzogl . hochprcißlichen Hofgerichtsll . ll, 2 . Jan . d . I . , Nr . 14, , zu einer vierwochentlichen Ge-
fangnlßstrase nebst dreifacher torpcilicher Züchtigung, und nach -
hcriger Landesverweisung , vcrutthcilt.Da nun derselbe heute seine Strafzeit erstanden , und in sei¬
ne Heimaih transportirt worden , so wird dieses unter Beifü¬
gung seines Signalements bekannt gemacht !

Er ist Zi Jahre alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von untersez-
tcr Statur , hat ein ovales Gesicht , braune Haare, gewölbteStirne , braune Augcnbraunen, gelblichte Augen , stumpfe g >oßeNase , großen Mund , gute Zähne , volle Wangen , rundesKinn und gerade Beine. Besondere Zeichen : ein rothes Mut¬termal am linken Schlafe.

Rastatt , den Zi . Jan . 1629 .
Großherzogl,ches Oberamt.

Al üller .
Vär . Psi u m a.

Sinsheim . sV i chm a rk t - V e r le g u n g .) Da der
Vichmarkt der Stadt Sinsheim, welcher auf Dienstag vor Fast¬nacht fallt , dieses Jahr mit andern Viehmärktcn in der Nach¬
barschaft zusammen trifft , so wird derselbe Ansnahmswcise aufMontag , den 16 . Fcbr . d . I .,abgehalten ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntm'

ß gebrachtwird .
Sinsheim, den Zi . Jon . 1829.

Großherz - Bad . Siadtrath .B 0 d a n i .
Karlsruhe . sEichen S t a mmho ! z - Versteig e-r u n g . ) Des genehmigten Wirthschaftsplanszufolge wird man

Mittwoch, den 11 . Febr ., früh 9 Uhr ,in den herrschaftliche» Waldungen des Reviers Aue (zunächstKarlsruhe)
61 Stück eichene Klöße ,

zu Holländer -, Bau - u . Nuzholz tauglich , öffentlich versteigern.Die Zusammenkunft ist gedachten Tag, früh g Uhr , bei demRothcnhäuschcn zunächst dem Augarten .
Karlsruhe, den 28 . Jan . 182g.

Großhcrzogliches Forstamt.
v. Holz in g .

Karlsruhe . ( Versteigerung von eichen undruschen Bau - uIId Nuzh 0 >z .) Bis Donnerstag , alsden iL . Febr . , früh 9 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Ka -
stenwörther Waide , Forchheimer Reviers ,

10) Stämme eichene und
11g Stämme ruschene Klötzeals Bau - und Nuzholz öffentlich versteigert.D e Liebhaber wollen sich vorgelochten Tag früh g Uhr indem Wirthshause zum Adler in Forchheim eliifinden , von w »aus sie in den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe, den 28. Januar 1829.
Gioßherzogllchcs Forstamt.

v . Holzing .
Gerlachsheim . (Wein - Versteigerung .) IndemPfarrhaus- zu Disielhauscn werden aus der Vcrlaffenschaftdes Pfarrer L 0 ttermann

Dienstag , den 17 . Febr . d. I . ,die vorhandenen Weine , als :
47 Eimer iüi8r u . iöigr r
53 - 1824k f

18Z - i826r Distelhäuser Gewächs .60 - 1827c 1
200 - 1828k -

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Meine können jeden Lag vor den Fässern geprobtwerden.
Gerlachsheim , den 29 . Jan . 182g .

GroßherzogUchcs Amrsrevisorat .
Ofsenburg . (Holz -Versteigerung .) Montag, den16. Febr . , werden nach hoher Kreisdirektorialvcrfügung vom 24.d . M . , Nr. 1028 , in d,m Legelshurster Gememeindswald aiyLangen Lett

1Z2 Eichstämme,
zu Bau - und Nuzholz brauchbar , versteigert , und die Liebha¬ber eingeladcn , früh 9 Uhr in dem Wald zu erscheinen .

Offenburg, den 28 . Jan . 162g .
Großherzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Oberkirch . (Wein - Versteigerung .) Donnerstag,den 12 . Fcbr . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus d»rdiesseitigen Kellerei ungefähr

11/2 Fuder Wein , 1827k ,und
18 — 20 Fuder , - 826r Gewächs ,in kleinen Abteilungen , öffentlich der Steigerung ausgcftztwerden.

Oberkirch , den 26. Jan . 182g .
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

G c r st n e r.
Philippsburg . ( Mühlen - Verpachtung .) Sams¬

tag , den 26 . Febr . l . I . , Morgens um 10 Uhr , wird die an¬derweite Verpachtung der Garnisonsmühle dahier statt finden.Sie besteht in einem Schäl - und 3 Mahlgängen, womit zu¬
gleich eine gut eingerichtete Oelmühle und Hanfteibe mit den
geräumigen Ockonomiegebäuden verbunden ist.
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Die Dauer her Pachtzeit und die Bedingniffe werden in der

NerpachtungsTagfahrt bekannt gemacht werden.
Der Pacht nimmt künftige Ostern seinen Anfang .
Philippsburg , den 2 . Fevr . 1829.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Keller .

Bruchsal . sLandguts - Verkaufbei Heidels¬heim . ! 2n Gemasheit oberamtlichcr Entschließung vom 3 » .
Dezember v . I . OANr - 26 .324 , wird

Dienstag , den 17 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,das auf Hetdelsheimer Gemarkung zwischen Heidelsheim u . Ober -
Grombach liegende , jeden Orts eine halbe Stunde entfernte ,vormals Freiherr !, von B e r 0 l d i n g e n ' sche , nun zur Jakob
G as sen b erg er ' schen Gantmaffe gehörige Landgut ,

„ der Sch ecke n b r 0 n n er Hof genannt " ,im Gasthause zum Och >en in Heidelsheim , unter annehmlichen
Bedingungen und Ratifikationsvorbehalt , zum leztcnmal öffent¬
licher Versteigerung ausgesezt .

Das Gut enthalt , nach neuster Ausmessung ,
67 Morgen 3 Vrtl . 3o3/4 Rth . Ackerland , und

8 - — - 3 a - Wiesen
Nürnberger Decimalmaases , oder nach Spcperschcm Maas 901/2
Morgen , versehen mit mehreren hundert Stücken tragbarer Obst¬
baume verschiedener und meistcnthcils französischer Art .

Die untere Hofraithe , woraus ein einstöckiges Wohnhaus
mit Keller und Speicher mit angcfügler sehr geräumiger Scheuer ,
im Zusammenhang mit acht neue » steinernen Schweinställen ,
auf welchen ein U -berdach zur Holzaufbcwahrung angebracht ist ,
an die sich der in den Hofplaz sich ergießende , zur Wässerung
der hintern Wiesen zugleich eingerichtete Rohrbrunnen anschließt ,
und durch die in gerader Flucht von der Scheuer fortlaufende
Mauer mit dem neu und massiv erbauten quer stehenden Stall
zu 36 — 40 Stück Vieh , Heuspeicher und Vrandweinbrcnncrei
verbindet ,

enthält
mit der ober » Hofraithe , worauf ebenfalls eine neue einstöckige
Wohnung mit Keller uud Scheuer unter einem Dache , mit
umzaumtcm Pffanzgartcn versehen , erbaut sind ,

3 Vrtl . 24 Rtk , im Umfange.
Die Steigerungsbcdingnisse können bis zum Versteigerungs¬

termin beim Lheilungskommissär Schmidt in Heidelsheim
täglich eingesehen werden .

Auswärtige Steigcrungsliebhabcr haben sich übrigens mit
authentischen Zahlungsfähigkeits - Zeugnissen gehörig zu legiti -
miren .

Bruchsal , den 27 . Jan . 1629 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ganter .
Emme 11d in gen . sJ agd - Derpach t un g .s Die Ge¬

meinden Ober - und Niederhausen , im Großhcrzoglichcn -Be¬
zirksamt Kcnzingcn , verpachten die ihnen auf ihren Gemarkun¬
gen zustehcnden Wald - und Feldjagden mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung , und zwar von Lichtmeß d . I . , auf einen sechsjähri¬
gen Zcitbestand .

Die Verhandlung wird
den 2o . Febr . d . I . , Vormittags ia Uhr ,

in der Gemeindsstuhe zu Obcrhausen vorgenommen
Unbekannte Steigcrungslustige werden ersucht , zur Verhand¬

lung amtliche Zeugnisse über ihre Jagdpachtfähigkeit mitzubringcn .
Emmendingen , den 20 . Jan . 1829 .

Erotzherzogliche Forstinspcktion .
PH . v . B l i t t e rs d 0 r ff.

Mannheim . fAu ffo r d cru n g - j Am 3 i . Dez. v .
I . starb dahier Karoline Dich , angeblich von Durlach , mit
Hinterlassung eines Testamentes .

Auf Verlangen der Tcstamcntserbin werden daher sämmtliche
Pflichterben , oder alle , welche einen Anspruch an die Masse zu
haben glauben , hiermit aufgcfordert ,

binnen 6 Wochen
ihre Ansprüche an die Erbschaft um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als dieselbe sonst ohne Weiteres an die Erbnehmerin aus «
gefolgt werden soll .

Mannheim , den 28 . Jan . 1829 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Wundt .
Väe . Bork .

Wiesloch . sGläubiger - Auffordcrung . Z Bei
der Aufnahme der Verlassenschaft des verstorbenen dahiesigen
Schneidermeisters Jakob Heck mann zeigte sich eine Unzuläng¬
lichkeit , da die Aktivmasse nur in 84 fl . Fahrnißvermögcn be¬
steht . Die Erbberechtigten haben deshalb aus die Erbschaft Ver¬
zicht geleistet - Sämmtlicde Gläubiger des Verlebten werten da¬
her aufaefordcrt , ihre Forderungen und Dorrechtsansprüchc am

Freitag , den 2 ». Febr . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci anzumclden und zu begründen , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse auf den
Fall , daß förmlicher Gant bei der Liquidation sich Herausstellen
sollte .

Wiesloch , den 17 . Jan . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

I . A . d . V .
M e ß m e r .

Vflt . Guide .

Ach er » . sG l äu b 1 g er - A u sfo r der u n g . j Die Sei¬
fensieder Andreas Ji lg ' scheu Eheleute von Kappel wollen ihr
Vermögen an ihre Kinder übergeben , jedoch vorher noch mit ih¬
ren Gläubigern Richtigkeit pflegen , und haben daher um Liqui¬
dation ihrer Schulden nachgesucht ; cs wird daher zur Vornah¬
me derselben Tagfahrt auf

Montag , den 16 . Febr . d . I . ,
vor dem Theilungslommissanat in Kappel anberaumt , und wer¬
den deren sämmtlichc Gläubiger aufgefordert , sich hiebei einzu »
finden , ihre Forderungen , unrer Vorlage der Bcweisurkundcn ,
zu liquidiren , und sich über die zu machenden Verglcichsvor -
schlägc zu crllarcn , andernfalls sie sich die Nachtheile , welche ih¬
nen durch die Vermögcnsübergabe zugchen lönnen , selbst zuzu ,
schreiben haben .

Achcrn , den 29 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .

St . Blasien . sM u nd < 0 d t - A u sh eb u Ng -H Die am
Juli 1628 gegen den ledigen Schuster Lorenz Maier von
Menzenschwand ausgesprochene Mundtodterklärung wird Hiedurch
wieder aufgehoben .

St . Blasien , den 29 . Jan . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sV e r sch 0 l l enh c i ts -E rk lä r u n g .si Do
sich der ehemals bei dem Großhenogl . Badischen Militär als
Chirurg gestandene und abwesende , unter dem i 5 - New . ^ -27
8ud Nr . i 5 i 6o vorgeladcne Jakob Friedrich Gier ich von
Blankenloch zum Empfang seines Vermögens nicht gemeldet hak»
und nicht erschienen ist , so wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , ge¬
gen Kaution , ausgcfolgt .

Karlsruhe , den »5 . Januar 1629 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vä, . ScdwttL .

Verleger und Drucker ; P , Macklr ».
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